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Was kann unsere Kommune tun?

Das Team von Tausende Gärten – Tausende Arten hat einige Ideen zusammengetragen wie die biologische Vielfalt mit heimischen Wildpflanzen gefördert werden kann. 

· [bookmark: _GoBack]Heimische Wildpflanzen auf kommunale Flächen: Die Kommune geht mit gutem Beispiel voran, sät und pflanzt auf kommunalen Grünflächen heimische Wildpflanzen. Potenzielle Flächen sind Verkehrsinseln, straßenbegleitende Grünflächen,  Flächen vor öffentlichen Gebäuden und natürlich städtische Parks und Grünanlagen.

· Patenschaften: Die Kommune vergibt Patenschaften für Baumscheiben oder Brachflächen, die mit heimischen Wildpflanzen begrünt werden.

· Kommunale Gärtnereien bauen selbst heimische Wildpflanzen an und verteilen Pflanzen an Bürgerinnen und Bürger.

· Saatgutaktion: Die Kommune verteilt Saatgut aus dem Projekt Tausende Gärten – Tausende Arten an die Bürgerinnen und Bürger (ab 2.500 Stück können die Saatguttütchen mit Logo/Wappen und Namen der Kommune bedruckt werden – Infos zur Bestellung über gartenbetriebe@tausende-gaerten.de).

· Mitmachaufrufe: Sie können über die örtliche Presse einen Mitmachaufruf starten unter dem Motto: Naturgärten gesucht
Die Aktionen können das Verständnis für den Wert der biologischen Vielfalt fördern und die Identifikation mit der Stadt oder der Gemeinde  stärken.

· Fotowettbewerbe zu naturnahen Gärten: 
Bürgerinnen und Bürger können Fotos ihrer Naturgärten, ihrer Balkone oder blühender kommunaler Flächen einreichen. Es kann mit einem oder zwei Quadratmetern für die biologische Vielfalt begonnen werden. 
Die Fotos werden auf der Homepage der Kommune veröffentlicht und können im Rathaus, anderen öffentlichen Gebäuden oder in der örtlichen Sparkasse oder Bank gezeigt werden.

· Gemeinschaftsaktion: Eine öffentliche Grünfläche wird gemeinsam naturnah gestaltet. (Die Kommune stellt Saatgut und heimische Sträucher. Das Grünflächenamt hilft bei der Einsaat bzw. der Pflanzung oder Pflege. Alternativ übernehmen die Bürgerinnen und Bürger selbst die Pflege.).

· Sie holen örtliche Wohnungsbaugesellschaften ins Boot und regen eine naturnahe Begrünung von Wohnanlagen an. Anregungen  geben die Projekte „Treffpunkt Vielfalt“  und die „Pikoparks“, beide Projekte werden ebenfalls im Bundesprogramm Biologische Vielfalt gefördert.  

· Eine Firma vor Ort unterstützt eine soziale Einrichtung, eine Kita oder eine Schule mit Saatgut aus dem Projekt Tausende Gärten – Tausende Arten oder lädt Naturpädagoginnen und -pädagogen für eine Projektwoche ein.

· Veranstalten Sie Stadtfeste für die biologische Vielfalt zum Thema  „naturnahe Gärten“ zum Beispiel mit Schmetterlings- oder Wildbienenexpert*innen, Imker*innen, örtlichen Vereinen und Initiativen.

· Aktionen – Nehmen Sie zum Beispiel den Tag der biologischen Vielfalt am 22. Mai zum Anlass für Aktionen in Ihrer Kommune.



[bookmark: _Toc64879626]Tausende Gärten – Tausende Arten 

Website: https://www.tausende-gaerten.de
Mail: info@tausende-gaerten.de
Social-Media-Kanäle – zum Teilen und Weitersagen:
Instagram: https://www.instagram.com/tausendegaerten
Facebook: https://www.facebook.com/tausendegaerten
Twitter: https://www.twitter.com/tausendegaerten

Das Projekt“ Tausende Gärten-Tausende Arten“ wird im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesumweltministeriums gefördert.
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